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GOTT – DER ATEM DER WELT

Huub Oosterhuis, der sprachmächtige holländische Dichter-Theo-

loge, von dem mittlerweile auch zwei Lieder Eingang gefunden ha-

ben in das Gesangbuch der Evangelisch-reformierten Kirchen der 

deutschsprachigen Schweiz (213, 379), sagt in einer Strophe seines 

Liedes ›Heer, onze Heer, hoe zijt Gij aanwezig‹:

Du bist in allem tief verborgen,

in allem, was lebt und sich entfaltet.

Doch in den Menschen willst du wohnen,

in Herz und Seel’ mit uns verbunden.

In diesen Versen spricht Oosterhuis an, was der wesentliche Be-

zugspunkt von Religion ist: Da ist ein Seinsgrund, der mich trägt, 
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6 GOTT – DER ATEM DER WELT

ein Mysterium, das mich umgibt, und das sich in mir und durch 

mich wie durch alles Lebendige entfalten will. So von einem »Seins-

grund« oder von einem »Mysterium« zu sprechen, das ist nicht die 

übliche Weise, in der Theologinnen und Theologen reden, wenn Sie 

den Bezugspunkt der christlichen Religion benennen wollen. Wenn 

gefragt wird, worauf sich der christliche Glaube bezieht, dann ist die 

Antwort eigentlich immer: auf Gott. Und dieser Gott wird dann als 

Person gedacht, die auf eine merkwürdige Weise transzendent »im 

Himmel« vorgestellt wird. 

Mir ist diese Vorstellung irgendwann zweifelhaft geworden. Kann 

es ein »Wesen«, das wir Gott nennen, jenseits der Wirklichkeit, die 

ich mit meinen Sinnen erfahre, »wirklich« geben? Und greift dieser 

jenseitige, personale Gott dann in die Geschichte der Welt im All-

gemeinen und in mein Leben im Besonderen ein?
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GOTT – DER ATEM DER WELT 7

Seit einiger Zeit kann ich diese Fragen immer weniger bejahen. Mir 

Gott als Person in einer anderen Wirklichkeit jenseits der von mir er-

lebten vorzustellen, fällt mir immer schwerer. Dass es dazu kam, hat 

aber nicht allein mit meinen persönlichen Fragen und – ja, auch das: 

Zweifeln zu tun. Es hat vor allem zu tun mit den Menschen, denen ich 

als Pfarrerin begegne. Ich habe eine akademische Laufbahn angefan-

gen, hatte dann aber das Glück, zwei Jahre lang als Pfarrverweserin in 

einer Gemeinde arbeiten zu können. Das hat zu einer Veränderung 

geführt: Ich habe mich gegen die Universität und für die Arbeit in 

der Gemeinde entschieden. In der Seelsorge, am Krankenbett, beim 

Zusammensein mit den Konfirmandinnen und Konfirmanden begeg-

neten mir die Fragen, die mich nach einer neuen Weise, von Gott zu 

reden, nach einem neuen, nicht personalen Gottesbild suchen ließen. 

»Ich glaube nicht an Gott, Frau Pfarrer«, sagen mir Menschen immer 

wieder. »Ich glaube nicht an Gott, aber ich glaube, dass es eine Macht 

gibt, ein Etwas hinter unserer Wirklichkeit.« Das ist ein Satz, den ich 
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8 GOTT – DER ATEM DER WELT

oft in Trau-, Trauer- und Taufgesprächen höre. Das ist ein Satz, den 

Konfirmandinnen und Konfirmanden zu mir sagen. Und das ist ein 

Satz, den sehr, sehr viele Menschen in den Ländern Westeuropas 

unterschreiben. So sind z.B. in den Niederlanden 60% der Menschen 

aus der Kirche ausgetreten. Sie finden die traditionellen Vorstellun-

gen von Gott nicht mehr überzeugend und nicht mehr glaubwürdig. 

Diese Menschen sind sozusagen am Nullpunkt angekommen, was ihr 

Vertrauen in die offizielle Kirchenlehre angeht. Sie haben sich von al-

lem befreit, was sie nicht mehr nachvollziehen können. Und dennoch 

glauben diese Menschen nicht, dass da einfach nichts ist. Vielmehr 

entdecken sie, dass es etwas gibt, das das Alltägliche übersteigt. Sie 

machen die Erfahrung von etwas Numinosem, das das eigene Leben 

umfasst und transzendiert.

Das Wort für »etwas« ist in der holländischen Sprache »iets«. Und 

diejenigen, die nicht an Gott, aber an »etwas« glauben, bezeichnet 
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GOTT – DER ATEM DER WELT 9

man als »Ietsisten«. Man kann das mit die »Etwas-Gläubigen« über-

setzen. Sicher hört sich das jetzt etwas sonderbar an, aber wenn man 

im Internet nach »Ietsisten« oder »Ietsismus« sucht, dann findet man 

eine ganze Menge ernst zu nehmender Einträge. Manche sagen sogar, 

die »Etwas-Gläubigen« seien mittlerweile die größte »Religionsge-

meinschaft« im westlichen Europa. 

Das mag übertrieben sein. Aber wenn es so viele Menschen gibt, 

die die Erfahrung von etwas Numinosem machen, diese Erfahrung 

aber nicht mit einem personalen Gott in Verbindung bringen, dann 

sollte die Theologie nicht einfach an dieser Tatsache vorbeigehen. 

Kann die christliche Theologie diese Erfahrung aufnehmen und da-

rauf reagieren? Kann sie dafür eine neue Sprache und neue Bilder 

entwerfen? Anders gefragt: Können wir die christliche Glaubenst-

radition in einer Weise formulieren, die der Weltsicht und Lebens-

erfahrung der Menschen heute Rechnung trägt? Können wir die 
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10 GOTT – DER ATEM DER WELT

christliche Glaubenstradition in einer nicht-theistischen Sprache 

zum Ausdruck bringen?

Wenn wir auf die Geschichte der Theologie zurückblicken, dann 

wird deutlich, dass diese bis tief in das 20. Jahrhundert hinein eine 

christologische Struktur hatte. Die Kirche und mit ihr weite Teile 

der Gesellschaft und der Kultur hatten eine feste Vorstellung davon, 

welche Bedeutung Christus, der Auferstandene und Erlöser, hatte. 

Nach dieser Vorstellung hatte sich in und durch Christus Gott selbst 

den Menschen ein für alle Mal offenbart, war der Tod überwunden 

und die Gottferne der Menschen durch den Sühnetod Christi am 

Kreuz beendet. Aber Kultur und Wissenschaft entfernten sich im-

mer weiter von diesen theologischen Vorstellungen und Annahmen. 

Zugleich kamen die Menschen immer öfter mit anderen Menschen 

aus anderen Kulturen und Religionen in Berührung. Zunehmend 

stellte sich die Frage, ob denn die traditionellen christlichen Vorstel-
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GOTT – DER ATEM DER WELT 11

lungen über die Erlösungstat Christi, über das Verhältnis von Welt 

und personalem Gott überhaupt noch plausibel, ob sie überhaupt 

noch »glaub-würdig« sind. Was aber ist dann christlicher Glaube, 

was ist sein Inhalt?

Der niederländische Theologe Gijs Dingemans versucht in seinem 

Werk, darauf eine Antwort zu finden. Er versucht, die Wahrneh-

mungen, Erfahrungen und die Sehnsucht der »Etwas-Gläubigen« 

ernst zu nehmen und zugleich die christliche Glaubenstradition 

in der veränderten Weltwahrnehmung neu zu vermitteln. Mir ist 

seine Theologie sehr hilfreich und was ich im Folgenden sage, ist im 

Wesentlichen eine Zusammenfassung dessen, was ich bei und von 

Dingemans gelernt habe. 

Dingemans hat eine Theologie des Geistes (gr.: pneuma) entworfen, 

eine »Pneuma-Theologie«. Diese geht davon aus, dass die Geistkraft 
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Ohne Gott an Gott glauben? Ein radikaler, befreiender Appell
 
»Ich glaube nicht an einen personalen Gott. Ich glaube nicht an Gott.« Mit dieser Aussage
löste die reformierte Pfarrerin Ella de Groot im Sommer 2013 in der Schweiz einen Sturm der
Entrüstung in ihrer Kirche aus. Hier erklärt sie, warum sie diesen Satz nicht zurücknimmt. Im
Gegenteil! Ihre Forderung: »Hört auf zu glauben!« – Ein Appell für ein Christentum, das sich
dem Göttlichen als der vorwärtsdrängenden Erlebenskraft öffnet, das nicht in Bildern erstarrt,
sondern sich vom Geist leiten lässt.
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